
Stuttgarter Rundbrief 
Priesterbruderschaft St. Petrus 

Juni 2024 
 

 



Liebe Freunde und Wohltäter! 
 
Was wird wohl der hl. Petrus gedacht haben, als er zum ersten Mal die Stadt Rom 
betreten hat? Im heidnischen Rom waren auf der einen Seite protzige, reiche und 
gierige Leute, auf der anderen Seite das Elend der vielen Sklaven. Eine Situation, 
die einen einfachen Mann aus Galiläa abschrecken musste. Doch in seinen Ohren 
tönten wieder die Worte Christi: „Du wirst Menschenfischer!“ 
Und tatsächlich, aus einer so heidnischen Metropole wie dem damaligen Rom 
entstanden christliche Gemeinden. 
Ein bunt gemischtes Volk sind die Gläubigen, vornehme Matronen und Patrizier 
neben Proletarier und Sklaven. Alle sehen sie im neuen christlichen Glauben die 
Hoffnung aufs ewige Leben. Selbst als die Christenverfolgung unter Kaiser Nero 
eintrat, blieben viele standhaft. Sie wollten lieber die frohe Botschaft und die 
Eucharistie aus der Hand des Petrus hören, als den Götzen opfern, denn der Glaube 
ist ein Schatz für das ewige Leben, der selbst die Qualen der wilden Tiere 
überwindet. 
Auch Petrus wurde festgenommen und zum Tode verurteilt. Das hat ihm aber nicht 
den Mut genommen für Christus weiterzuleben. Christus ist ihm im Gefängnis 
erschienen und erinnerte ihn erneut an die Worte, die Er ihm nach Seiner 
Auferstehung am See Tiberias gesagt hatte: „Als du jung warst, gürtetest du dich 
selbst und gingst, wohin du wolltest, bist du aber alt geworden, wirst du deine 
Hände ausstrecken und ein anderer wird dich gürten und dich führen, wohin du 
nicht willst!“ (Joh 21, 18) 
Petrus hat erneut sein Bekenntnis abgelegt: „Herr, Du weißt alles, du weißt, dass 
ich Dich liebe!“ Nun weiß Petrus auch, dass mit seinem Tode die damalige 
Verleugnung gesühnt ist. Petrus wurde gekreuzigt, nach seinem Wunsch aber mit 
dem Kopf nach unten, aus Demut gegenüber dem Herrn. 
Simon, der galiläische Fischer stirbt. Petrus aber stirbt nicht, denn in seinem 
Nachfolger, dem hl. Linus und allen anderen Nachfolgern steht wieder ein Hirte 
Christi beim Volk und verkündet das Evangelium. 
Du bist Petrus, und auf diesen Felsen will ich meine Kirche bauen, und die Pforten 
der Unterwelt werden sie nicht überwältigen. (Mt 16,18) 
Beten wir nun für die Neupriester, mögen sie auch unter dem Patronat des hl. Petrus 
Hoffnungsträger und Verkünder des Evangeliums Christi werden. 
 

Mit priesterlichem Segen 
und herzlichem Gruß auch im Namen von 

meinen Mitbrüdern, 
Ihr 



Messzeiten in St. Albert  
 
Sa. 01.06. Hl. Angela Merici (Herz-Mariä-Sühnesamstag) 

08.30 Uhr Hl. Messe 
anschl. stille Anbetung und Beichtgelegenheit 

III. Klasse 

So. 02.06. 2. Sonntag nach Pfingsten 
08.00 Uhr Hl. Messe 
09.30 Uhr Gesungenes Amt 

II. Klasse 

Mo. 03.06. Wochentag (Requiem für † Freunde und Wohltäter) 
18.30 Uhr Requiem 
anschl. stille Anbetung 

IV. Klasse 

Di. 04.06. Hl. Franz Caracciolo 
18.30 Uhr Stille hl. Messe 

III. Klasse 

Mi. 05.06. Hl. Bonifatius 
18.30 Uhr Hl. Messe 

II. Klasse 

Do. 06.06. Hl. Norbert von Xanten (Priesterdonnerstag) 
18.30 Uhr Hl. Messe 
anschl. stille Anbetung 

III. Klasse 

Fr. 07.06. Herz-Jesu-Fest 
17.30 Uhr Hl. Stunde 
18.30 Uhr Hl. Messe 

I. Klasse 

Sa. 08.06. Maria am Samstag 
08.30 Uhr Hl. Messe 
anschl. stille Anbetung und Beichtgelegenheit 

IV. Klasse 

So. 09.06. 3. Sonntag nach Pfingsten 
08.00 Uhr Hl. Messe 
09.30 Uhr Gesungenes Amt 

II. Klasse 

Mo. 10.06. Hl. Margarita von Schottland 
18.30 Uhr Hl. Messe 
anschl. stille Anbetung 

III. Klasse 

Di. 11.06. Hl. Barnabas 
18.30 Uhr Stille hl. Messe 

III. Klasse 

Mi. 12.06. Hl. Johannes von Sahagun 
18.30 Uhr Hl. Messe 

III. Klasse 

Do. 13.06. Hl. Antonius von Padua 
18.30 Uhr Hl. Messe 
anschl. stille Anbetung 

III. Klasse 

auch in 
Schwäbisch Gmünd 

auch in 
Schwäbisch Gmünd 



Fr. 14.06. Hl. Basilius der Große 
18.30 Uhr Hl. Messe 

III. Klasse 

Sa. 15.06. Maria am Samstag 
Keine hl. Messe! 

IV. Klasse 

So. 16.06. 4. Sonntag nach Pfingsten 
08.00 Uhr Hl. Messe 
09.30 Uhr Gesungenes Amt 

II. Klasse 

Mo. 17.06. Hl. Gregorius Barbarigo 
18.30 Uhr Hl. Messe 
anschl. stille Anbetung 

III. Klasse 

Di. 18.06. Hl. Ephrem der Syrer 
18.30 Uhr Stille hl. Messe  

III. Klasse 

Mi. 19.06. Hl. Juliana von Falconieri 
18.30 Uhr Hl. Messe  

III. Klasse 

Do. 20.06. Wochentag (Hl. Papst Silverius) 
18.30 Uhr Hl. Messe 
anschl. stille Anbetung 

IV. Klasse 

Fr. 21.06. Hl. Aloisius von Gonzaga 
18.30 Uhr Hl. Messe 

III. Klasse 

Sa. 22.06. Hl. Paulinus von Nola 
08.30 Uhr Hl. Messe 
anschl. stille Anbetung und Beichtgelegenheit 

III. Klasse 

So. 23.06. 5. Sonntag nach Pfingsten 
08.00 Uhr Hl. Messe 
09.30 Uhr Gesungenes Amt 

II. Klasse 

Mo. 24.06. Geburt des hl. Johannes des Täufers 
18.30 Uhr Hl. Messe 
anschl. stille Anbetung 

I. Klasse 

Di. 25.06. Hl. Wilhelm 
18.30 Uhr Stille hl. Messe  

III. Klasse 

Mi. 26.06. Hll. Johannes und Paulus 
18.30 Uhr Hl. Messe  

III. Klasse 

Do. 27.06. Wochentag (Votivmesse für jegliche Not) 
18.30 Uhr Hl. Messe 
anschl. stille Anbetung für den Lebensschutz 

IV. Klasse 

Fr. 28.06. Vigil der hll. Apostel Petrus und Paulus 
18.30 Uhr Hl. Messe 

II. Klasse 

auch in 
Schwäbisch Gmünd 

auch in 
Schwäbisch Gmünd 



Sa. 29.06. Hochfest der hll. Apostel Petrus und Paulus 
08.30 Uhr Hl. Messe 
anschl. stille Anbetung und Beichtgelegenheit 

I. Klasse 

So. 30.06. 6. Sonntag nach Pfingsten 
08.00 Uhr Hl. Messe 
09.30 Uhr Gesungenes Amt 

II. Klasse 

 
 
Rosenkranz: 

- Mittwochs um 17.50 Uhr für die Gebetsanliegen 
- Am 1. Donnerstag im Monat ist um 17.50 Uhr Priesterrosenkranz 
- Sonntags um 08.55 Uhr 

 
Beichtzeiten:  Jeweils eine halbe Stunde vor der Hl. Messe;  

samstags in Stuttgart auch von 09.15 Uhr – 10.00 Uhr.  
 
 
 

Gebetsanliegen für diesen Monat 
 
• Um Weisheit und Einsicht für die Wähler, damit sie gute Entscheidungen 

treffen, die das Gemeinwohl fördern. 
• Dass wir die Gaben des Heiligen Geistes erkennen und nutzen, um der 

Kirche und der Welt zu dienen. 
• Dass die neuen Priester, die am 15. Juni geweiht werden, mit Weisheit und 

Führung durch den Heiligen Geist ausgestattet werden, um die Bedürfnisse 
ihrer Gemeinden zu erkennen und darauf zu reagieren.  

• Dass alle ihr Vertrauen und ihre Hingabe an das Herz Jesu erneuern und 
sich seiner Führung anvertrauen. 

 
• Wir bitten besonders um das Gebet für unsere Erstkommunionskinder: 

• Filomena Kuba 
• Leonora Duvnjak 
• Aurelia Kikas 

 
  

auch in 
Schwäbisch Gmünd  



Veranstaltungen 
 
 
Gemeindeausflug in die Wilhelma 
Am 29. Juni gibt es einen Gemeindeausflug für jung und alt mit P. Dr. Daniel 
Eichhorn.  
 
Treffpunkt: 10.30 Uhr vor der Wilhelma. 
 
Mittags werden wir dort picknicken, es sollte also jeder etwas für sich 
mitbringen! 
Bitte melden Sie sich vorher per E-Mail unter stuttgart@petrusbruderschaft.de 
an, oder tragen Sie sich in die ausliegenden Listen ein, damit wir den Tag 
besser planen können. 
 
 
Chor 
Wir haben einen Chor gestartet. Gerne können Sie uns mit Ihrer kräftigen 
Stimme im Chor unterstützen! 
Bei Interesse melden Sie sich gerne nach der hl. Messe in der Sakristei. 
 
 
Erwachsenenkatechese 
Der nächste Termin wird per E-Mail bekanntgegeben. 
 
 
Messe für den Lebensschutz 
Am 27. Juni ist ist die Messe im Anliegen des Lebensrechts, damit die Kirche 
gestärkt werde, im Kampf für den Schutz des ungeborenen Lebens.  
 
 
Erstkommunion 
Am 09. Juni findet in St. Albert dieses Jahr in der hl. Messe um 09.30 Uhr  
die Erstkommunion statt.  
  



Ablässe für diesen Monat 
 
Hochfest des Heiligsten Herzens Jesu  
Demjenigen, der das Sühnegebet „Liebreichster Jesus“ (Jesu dulcissime) 
öffentlich in Gemeinschaft am Herz-Jesu-Fest betet, wird ein vollkommener 
Ablass gewährt.  
 
 
Hochfest der Apostel Petrus und Paulus  
Ein Teilablass wird demjenigen gewährt, der am Hochfest der Apostel Petrus 
und Paulus einen Andachtsgegenstand, der von einem Priester gesegnet ist, 
benutzt. 
 
 
Betrachtendes Gebet 
Ein Teilablass wird demjenigen gewährt, der zur persönlichen Aufbauung das 
betrachtende Gebet pflegt. 
 
 
Konfraternität 
Den Mitgliedern der Konfraternität wird am Hochfest der Apostel Petrus und 
Paulus ein vollkommener Ablass gewährt, wenn sie die allgemeinen 
Bedingungen einhalten. 
 
 
 
Die hl. Kirche gewährt aus ihrem Gnadenschatz für verschiedene fromme 
Werke und Gebete Ablässe, d.h. einen Nachlass von zeitlichen Sündenstrafen. 
Dabei unterscheidet man zwischen Teilablass und vollkommenem Ablass. 
Zur Gewinnung des vollkommenen Ablasses verrichtet man das bestimmte 
Werk und beobachtet die „üblichen Bedingungen“: Beichte, Kommunion und 
Gebet nach Meinung des Hl. Vaters (Vaterunser, Avemaria). Darüber hinaus 
ist das Freisein von jeder Anhänglichkeit an irgendeine, auch lässliche, Sünde 
erforderlich. 
Das Anliegen des Gebetes nach der Meinung des Hl. Vaters ist u.a. die 
Zunahme der katholischen Religion, Erhöhung der Kirche, Bekehrung der 
Sünder, Ausrottung der Irrlehren (…). Es sind also immerwährende Anliegen! 



Diesen Rundbrief, aktuelle Hinweise, Fotos und mehr finden Sie auf unserer 
Homepage: www.stuttgart.petrusbruderschaft.de 
 
Abonnieren Sie auch unseren Newsletter – eine E-Mail an uns genügt! 
 
Messorte: 
 
Kirche St. Albert:  Wollinstr. 55, 70435 Zuffenhausen 
Kirche St. Leonhard:  Aalenerstr. 2, 73525 Schwäbisch Gmünd 

 

PRIESTERBRUDERSCHAFT ST. PETRUS – FSSP 
 
 

P. Michael Parth, P. Melvin Watts und P. Dr. Daniel Eichhorn 
Franklinstr. 40 – Haus Maria Immaculata 
70435 Stuttgart-Zuffenhausen 
 
Tel. 0711-98 277 91 – E-Mail: stuttgart@petrusbruderschaft.de 
Internet: www.stuttgart.petrusbruderschaft.de und  www.instagram.com/fsspstuttgart 
 
 
 

Spendenkonto: Volksbank Stuttgart 
IBAN: DE36 6009 0100 0232 0570 01 / BIC: VOBADESS  

 
Vergelt's Gott! 

 

 
 
 
 
 
 

 


